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- Kondensatoren sind im Wechselspannungsersatzschaltbild kurzgeschlossen, weil sie nur auf 

Gleichstrom Einfluss hätten 

- Gleichspannungsquellen sind kurzgeschlossen, weil sie keine Rolle mehr spielen 

- 1R wird parallel zu 2R , weil BU nicht mehr da ist und der Punkt oben von CR gleich dem 

Punkt unter LR ist 

- LR wird parallel zu CR  
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Berechnung von UV ((Wechsel-)Spannungsverstärkung) 
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Bemerkung: Das negative Vorzeichen entsteht durch die 180° Phasenverschiebung. 

 

Simulationsbeispiel: 
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Dimensionierung der Koppelkapazitäten 

 

1. Eingangskapazität 1C  

 

(Ersatz-)Schaltung Eingangsseitig 

 

 
Die Schaltung hat entspricht einem Hochpassfilter. 

 

 

Einschub Hochpass 
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Für die Grenzfrequenz soll gelten: 
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Bedingung für Grenzfrequenz: 
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Für den Betrag ergibt sich: 
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Bedingung wird erfüllt, wenn 
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2. Ausgangskapazität 2C  

 

Grenzfrequenz: 
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Zahlenbeispiel: 
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Auslegung 1C für 20Hz 
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� es müssen beide Kapazitäten für die Grenzfrequenz bestimmt werden 

 

 

Stabilisierung der Emitterschaltung durch Stromgegenkopplung 

 

In den Emitterkreis wird hierzu ein Widerstand ER eingefügt 

 

Wirkungsweise: 

- 
2RU ist weitestgehend konstant (weil q BI I≫ ) 

- Es gilt: ( )
2 2
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- kleineres BU reduziert BI und damit CI  

 

Wechselstrom-Ersatzschaltbild 

- Kondensatoren raus, Gleichspannungsquelle raus 

- 1R wird parallel zu 2R � CR wird parallel zu LR  

- Umzeichnen für den Transistor 

 

Eingangswiderstand: 
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Anschaulich: 

Der Widerstand ER wird vom Basisstrom und vom β-fach so großen Kollektorstrom durchflossen. 

Deshalb ist seine Wirkung (Spannungsabfall am Widerstand) so, als ob er β(+1)-mal so groß wäre. 

 

� Durch die Stromgegenkopplung wird der Eingangswiderstand der Emitterschaltung erheblich 

vergrößert.  

 

 

Ausgangswiderstand: 

a Cr R≈ (weil CR der kleinste der Widerstände ist und CEr durch ER noch vergrößert wird � damit 

wird CE Er R+ vernachlässigt) 

 

 

Spannungsverstärkung: 
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- hierbei ist 0UV der Betrag der Spannungsverstärkung der Schaltung ohne 

Stromgegenkopplung 
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Analogie: 

- Parallelschaltung von zwei Widerständen 
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Dies ist bei einer wirksamen Gegenkopplung immer erfüllt. (Andernfalls ist die harmonische 

Stabilisierung nicht gegeben.) 

 

 


